
Ich bin 1978 in Itzehoe geboren und in Münsterdorf aufge-
wachsen. 1999 habe ich an der Auguste Viktoria-Schule in 
Itzehoe mein Abitur gemacht. Seit 2011 sind meine Frau 
Kerstin und ich verheiratet. Mit unserem kleinen Sohn woh-
nen wir in Dägeling bei Itzehoe.

Nach absolviertem Grundwehrdienst ging ich zum Studie-
ren nach Göttingen. Auf das abgeschlossene Studium der 
Betriebswirtschaftslehre folgte mein erster Job in Düssel-
dorf beim italienischen Traditionsunternehmen Barilla. 
2005 zog es mich als Nordlicht zurück in die Heimat.

Im Norden übernahm ich verschiedene kaufmännische 
Funktionen in der Energiewirtschaft, zuletzt arbeitete ich 
bis 2013 als Assistent der Geschäftsführung bei der Ham-
burg Netz GmbH. Das Verständnis für Zahlen und das Inter-
esse an unserem Energiesystem sind bis heute geblieben.

Für die positive Entwicklung unserer Region sind einige 
Themen von besonderer Bedeutung. Der aktuelle Bundes-
verkehrswegeplan und die gute Haushaltslage des Bundes 
bieten hervorragende Voraussetzungen für Investitionen 
in unsere regionale Infrastruktur. Dieses Zeitfenster will 
ich für uns nutzen.

Besonders wichtig sind mir der Aus- 
bau der Bahnstrecke Brunsbüttel-
Wilster, der Bau des ersten nationalen 
LNG-Importterminals (Flüssigerdgas) 
in Brunsbüttel, der Ausbau der B5 
zwischen Wilster und Brunsbüttel 
sowie die Weiterführung der A20 
mit Elbtunnel bei Glückstadt.

Für eine erfolgreiche Energiewen-
de ist es unabdingbar, dass Strom 
bezahlbar bleibt und der Ausbau der 
Erneuerbaren Energien sowie der 
Stromnetze vor Ort die nötige Akzep-
tanz findet. So können die Westküste 
und der Norden zu Gewinnern der 
Energiewende werden.

Unsere bäuerliche Landwirtschaft 
muss eine Zukunft haben. Sie ist ein 
wichtiger wirtschaftlicher Motor und 
eine gesellschaftliche Säule für den 
ländlichen Raum und verdient unsere 
Anerkennung und Unterstützung.
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Aus vielen Gesprächen, meiner Sommertour oder der 
Bürgersprechstunde weiß ich, welche Themen die Men-
schen in unserem Wahlkreis bewegen. Ich freue mich 
über jede Verbesserung, die ich für unsere schöne Hei-
mat erreichen kann. Das geht manchmal schnell. Oft 
braucht es jedoch bis zum Erfolg einen langen Atem.

Infrastruktur
Ob der Bau eines Torinstandsetzungsdocks am Nord-
Ostsee-Kanal in Brunsbüttel oder der dreispurige 
Ausbau der B5 von Heiligenstedten nach Wilster-West, 
unsere Infrastruktur liegt mir sehr am Herzen. In den 
letzten vier Jahren habe ich für diese beiden Projekte 
rund 50 Mio. Euro an Bundesmitteln eingeworben – zu-
sätzlich zu den ohnehin schon geplanten Maßnahmen.

Denkmalschutz
Da mir das kulturelle Erbe unserer Region sehr wichtig 
ist, habe ich mich besonders für die Sanierung der Alten 
Apotheke und des Wasserturms in Krempe, des Neuen 
Rathauses in Wilster sowie der Orgel der Lägerdorfer 
Lutherkirche eingesetzt. In Summe fließen 415.000 Euro 
vom Bund in diese Projekte.

Mehrgenerationenhäuser
Nicht zuletzt angesichts einer immer älter werdenden 
Gesellschaft leisten Mehrgenerationenhäuser eine wich-
tige Arbeit. Umso mehr freue ich mich, dass der Bund 
die Mehrgenerationenhäuser in Brunsbüttel und Kel-
linghusen bis 2020 jährlich mit je 30.000 Euro fördert.

· Eine verlässliche und mittelstandsfreundliche Wirt-
 schaftspolitik
· Eine solide und nachhaltige Finanzpolitik
· Einen starken Staat in Fragen der inneren Sicherheit
· Eine Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik mit fairen Löh-
 nen und einem Renten- und Sozialsystem, das nicht 
 zu Lasten kommender Generationen geht
· Eine Stärkung des ländlichen Raums – einschließlich 
 der Landwirtschaft
· Die Unterstützung von Familien – insbesondere beim
 Thema Vereinbarkeit von Familie und Beruf

Deutschland geht es so gut wie lange nicht. Und ich 
möchte, dass das so bleibt. Auch dafür stehe ich. Für 
ein Deutschland, in dem wir gut und gerne leben.

Seit Mitte der 1990er Jahre engagiere ich mich 
politisch. Von 2003 bis zu meinem Einzug in den
Deutschen Bundestag 2013 war ich kommunalpoli- 
tisch aktiv. Seit vier Jahren bin ich im Bundestag u.a. 
Mitglied im Ausschuss für Arbeit und Soziales und im 
Parlamentarischen Beirat für nachhaltige Entwicklung.

am 24. September ist Bundestagswahl. Sie können
durch Ihre Stimme entscheiden, wie es mit Deutsch-
land weitergeht.

Als Ihr direkt gewählter Bundestagsabgeordneter für 
den Wahlkreis Steinburg, Dithmarschen Süd und Bad 
Bramstedt stelle ich mich Ihnen erneut zur Wahl und 
bitte Sie um Ihr Vertrauen.

In den vergangenen vier Jahren habe ich mich mit 
viel Herzblut und Engagement für unsere Heimat 
eingesetzt. Mein Ziel ist es, Ihnen, den Bürgerinnen 
und Bürgern in unserer Region, auch weiterhin eine 
starke Stimme in Berlin zu geben und Ihre Interessen 
mit Nachdruck zu vertreten.

Der direkte Kontakt zu Ihnen ist mir sehr wichtig.
Zögern Sie daher bitte nicht, mich mit Ihren Ideen, 
Wünschen oder auch Sorgen zu kontaktieren.


